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Der Parasit Nesolecithus (Stamm: Plattwürmer) lebt in der Bauchhöhle von Fischen. Eine bestimmte Art dieses Parasiten (N.janickii) para-sitiert in dem größten Süß-wasserfisch Süd​amerikas, der hauptsächlich im Amazonas-Gebiet vor​kommt. Eine andere Art dieses Parasiten (N. africanus) lebt im Nilhecht, einer Fischart des Yewa-Rivers in Westafrika.
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Die beiden Parasitenarten sind fast völlig identisch, auch ihre Larven (die in Süß​wasser-Wasserflöhen para-sitieren) sind kaum zu unterscheiden. Die beiden Fischarten, die als Wirte dienen, gehören zwar der gleichen Ordnung, aber ver​schiedenen Familien an und sind deutlich voneinander verschieden.
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Verbreitungsgebiete und Erscheinungsformen von Nesolecithus janickii (a) und Nesolecithus africanus (b)
a) Nennen Sie Gründe, weshalb die Evolution von Parasiten meist mit deutlich geringerer Geschwindigkeit abläuft als die Evolution ihrer Wirtstiere!
b) Legen Sie in einem Beispiel die Bedeutung der Parasiten​kunde (Parasitologie) für die Erforschung stammesgeschicht​licher Beziehungen dar! 
c) Die heutige Verbreitung der beiden Nesolecithus-Arten ist geographisch besonders interessant, da beide Wirtsarten Süßwasserfische sind und auch die Larven an Süßwasser​organismen gebunden sind. Der Atlantik stellt des​halb ein un​überwindbares Hindernis dar. Wie lässt sich dieses Problem lösen? 
LERNVORAUSSETZUNGEN:
Evolutionsfaktoren; Bedeutung der Parasitologie für die Er​forschung systematischer Zusam​menhänge; Kontinentdrift-Theorie
LITERATUR:
1) Döng.eA, J. : Ein Beitrag der Parasitologie zur Kontinentdrift-Theorie, Umschau 67, S. 564 f. , 1967.
2) Ojcfie, Q.: Evolution, Reihe Studio visuell, Herder, Freiburg/Br. 1979 •
LEISTUNGSERWARTUNGEN:                                                                                                                         •
a) Darstellung des Zusammenhangs zwischen Evolutions​geschwindigkeit und Umweltstabilität; Einfluss abiotischer und biotischer Faktoren; die Umwelt von Parasiten ist wesentlich stabiler als die Umwelt ihrer Wirte.
b) Z.B. Kamelläuse, Haarparasiten bei Menschenaffen und Mensch, Federlinge bei Entenvögeln.
c) Plattentektonische Vorgänge haben im Lauf der Erdgeschichte zu Verschiebungen der Kontinente geführt; Afrika und Süd​amerika sind Teile einer großen Festlandscholle (Gondwana-Land); der Urahn der beiden Wirtsfischarten besiedelte das ge​meinsame Flußsystem von Amazonas und Yewa-River und wurde von den Urahnen der beiden Nesolecithus-Arten parasitiert.
Perm vor 225 Mio. a

Trias vor 200 Mio a.

Jura vor 135 Mio. a

Kreide vor 65 Mio. a.
